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5. Diagnosen neuer Alcyonarien aus der Ausbeute der Deutschen

Tiefseeexpedition.

Von Prof. W. Kükenthal, Breslau.

eingeg. 24. Januar 1902.

1 . Neue Alcyonaceen.

Familie Xeuiidae.

1. Xenia uniserta n. sp.

Glatter, annähernd walzenförmiger, rigider Stamm. Auf der

scharf abgesetzten Endscheibe zahlreiche Polypen bis 9 mm lang,

2,5 mm breit, kleinere am Rand. Keine Siphonozooide. Der obere

Polypentheil erweitert sich glockenförmig. Tentakel bis 3,7 mm lang,

jeder seits mit einer Reihe von 7— 1 1 Pinnulae, die nicht auf der Innen-

fläche, sondern am Tentakelrande stehen. Pinnulae rundlich abge-

stumpft, bis 0,5 mm lang, an der Basis etwas kürzer. Kalkspicula be-

sonders zahlreich am Stamm, aber auch in den Polypenwänden und

Tentakeln, von Bisquit- und Stäbchenform. Farbe der Colonie grau-

violett.

Ein Exemplar von 16 mm Höhe, 14 mm Breite, von der Simons-

bai, Südafrika (34° 20' südl. Br., 18° 36' östl. L.), aus einer Tiefe von

70 m.

2. X.enia antarctica n. sp.

Stamm annähernd walzenförmig, sich nach oben etwas ver-

breiternd. Die flache Endscheibe trägt einige wenige Polypen von

10— 12 mm Länge, 2 mm Breite. Die schmalen, blattförmigen, bis

6 mm langen Tentakel mit einer Reihe von etwa 14 Pinnulae jeder-

seits am Rande, aber noch auf der Innenseite des Tentakels. Die

obersten Pinnulae sind dünn und zugespitzt, die untersten kurz und

warzenförmig. Außerdem finden sich auf der ganzen Innenfläche des

Tentakels zahlreiche flache, warzige Pinnulae unregelmäßig vertheilt,

von denen etwa 3—4 auf die Breitenausdehnung kommen. Kalk-

körper fehlen gänzlich. Oberfläche der Colonie mit Fremdkörpern

incrustiert. Farbe schmutzig blaugrün.

Sechs Exemplare, bis 22 mm hoch. Fundort: östlich von der

Bouvetinsel, aus einer Tiefe von 457 m.

Familie Nephthyidae.

3. Nephthya rugosa n. sp.

Die Colonie ist baumförmig. Der sterile Stamm verjüngt sich

nach oben und trägt einen ausgebreiteten, dichten, polypentragenden
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Theil. Die Polypen sitzen auf rundlichen, bis 7 mm langen und ebenso

breiten Läppchen. Die Polypenköpfchen sind 1,8 mm lang, 1,2 mm
breit und sitzen in rechtem bis etwas stumpfem Winkel auf kurzen

Stielen. Die Tentakel sind 0,2 mm lang und in der Mitte blattförmig

verbreitert; sie tragen sehr kurze und plumpe Fiedern. Die Bewehrung
der Polypen ist außerordentlich stark. Die Spicula sind meist Drei-

strahler, die den langen Strahl nach unten, die beiden kürzeren

Strahlen nach oben richten. Auf diesen Spicula sitzen unregelmäßige

Dornen und Zacken, die besonders stark an einem der kurzen Strahlen

entwickelt sind, welcher auf die Oberfläche tritt. Das Stützbündel

besteht aus zahlreichen derartigen Spicula, welche die dorsale Seite

des Polypenköpfchens ganz einhüllen. Seitlich werden die Spicula

kleiner, und auf der Ventralseite des Polypen messen sie nur 0,16 mm
in der Länge. Die Rindenspicula sind zahlreiche kleine Sterne und
Doppelsterne; an der Basis kommen außerdem noch dünne, leicht ge-

krümmte Keulen von 6,3— 1,2 mm Länge vor. Die Canalwände weisen

kleine, spärlich vorhandene Sterne und Doppelsterne auf. Farbe in

Alcohol dunkelgraubraun.

Ein Exemplar von 26 mm Höhe, aus dem Indischen Ocean (Süd-

afrikanische Küste 35° 16' s. Br., 22^26,7' östl. L.), aus einer Tiefe von

155 m.

4. Paraspongodes antaretica n. sp.

Colonie baumförmig, mit membranöser Basis und nur sehr kurzem,

sterilem Stammtheil. Die Aste sind vorwiegend in einer Ebene ent-

wickelt, an ihren Zweigen sitzen dicht gedrängt die Polypen. Die

Polypen sind bis 9 mm laug, die Tentakel sind 2,5—3 mm lang,

schlank und mit 10— 12 langen fadenförmigen Fiedern besetzt. Die

Polypenspicula sind in 8 Doppelreihen angeordnet und stellen ziem-

lich compacte Spindeln dar von 0,22 mm Länge und 0,03 mm Dicke,

die in ziemlich regelmäßigen Abständen mit großen rundlichen

Warzen besetzt sind. Im unteren Theil des Polypen sind sie etwas

kürzer. Die Spicula der Tentakel stehen in undeutlicher Doppelreihe

und sind gerade oder gebogene, unregelmäßige Körper von 0,1 mm
Länge. Die Spicula des Stammes sind kurze gestreckte Spindeln von

0,15 mm Länge und 0,02 mm Dicke mit kräftigen abgerundeten

Warzen. Die Spicula der Basis sind unregelmäßige kleine Körper von

0,07 mm Länge. In den Canalwänden liegen flache Spicula von

0,028 mm Breite, die mit großen Warzen versehen sind. Farbe der

Colonie ziegelroth, ebenso der Spicula, die Tentakel weiß.

Zehn Exemplare bis zu 55 mm Höhe. Fundort östlich von der

Bouvetinsel (54° 29,3' s. Br., 3° 43' östl. L.) aus einer Tiefe von 567 m.
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Familie Alcyoniidae.

5. Aniliomastus antarcticus n. sp.

Walzenförmiger steriler Stammtheil, der sich oben trichterförmig

verbreitert und eine Anzahl sehr kurzer Aste abgiebt. Die Oberfläche

dieser Äste stellt eine Ebene dar, aus welcher die Polypen, je einer

von der abgeplatteten oberen Fläche eines Astes, entspringen. Die

Polypen messen 5—37 mm in der Länge und tragen bis 12 mm lange

Tentakel. Die Pinnulae der Tentakel sind lang, fadenförmig und sitzen

in zwei Reihen zu je 15 den Tentakeln auf. In der Mittellinie lassen

sie eine schmale Zone frei. Spicula der Tentakel nur am unteren

Theil der Außenseite zu Längswülsten zusammentretend, gerade oder

leicht gebogene, mit einzelnen kurzen Dornen besetzte, an den Enden
stärker bedornte Stäbe von 0,15 mm Länge und 0,02 mm Dicke.

Spicula der Polypenwände kleiner, 0,085 mm lang und stark bedornt.

Spicula der oberen Stammrinde verschieden gestaltet, entweder lange,

fast glatte Stäbe von 0,2 mm Länge, oder kürzere 0,12 mm lange be-

dornte Spicula oder Kreuzformen, Im Basaltheile finden sich nur

Kreuze und Doppelkreuze, in den Canalwänden nur bis 0,35 mm
lange, fast glatte Stäbe. Zwischen den Polypen zahlreiche Siphono-

zooide in Form kleiner, stumpfer Hohlkegel. Farbe der Colonie

kräftig roth, der Siphonozooide weiß, der Tentakel weißgelb, ihrer

Spicula roth.

Ein Exemplar von 69 mm Gesammthöhe. Fundort östlich von

der Bouvetinsel aus einer Tiefe von 567 m.

6. Anthomastus elegans n. sp.

Steriler Stammtheil mit membranöser Basis, sich oben kelch-

förmig verbreiternd. Auf der scheibenförmigen Ebene sitzen einige

Polypen von bis 5 mm Länge, neben sehr kleinen in der Entwicklung

begriffenen. Siphonozooide wahrscheinlich vorhanden. Tentakel 1 mm
lang, jederseits mit 8— 10 Pinnulae besetzt, die nach der Basis zu ziem-

lich lang sind, nach der Tentakelspitze zu an Größe abnehmen. Die

Polypenspicula sind 0,3— 0,4 mm lange, ziemlich dicht bedornte

Spindeln, die in 8 Doppelreihen stehen. Auch an der Tentakelbasis

finden sich etwas kleinere Spicula vor. Die Spicula der Stammrinde

sind meist Doppelsterne von 0,06 mm Durchmesser, seltener etwas

größere Keulen, und die gleiche Bewehrung zeigt auch die mem-
branose Basis. Farbe röthlichgelb , der Polypenspicula roth, der

Tentakel weiß.

Zwei anscheinend noch junge Colonien, die größere insgesammt

13 mm hoch. Fundort der südliche Theil der Agulhasbank (35° 19'

s. Br., 20° 12' östl. L.) in 126 m Tiefe.
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